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Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden 

Zunächst einmal wünsche ich euch allen ein gutes Neues Jahr, viel Erfolg und wenig Verletzungen. 

Ich möchte an dieser Stelle darauf verzichten die vielfältigen sportlichen Erfolge unserer Athleten 

aufzuzählen und somit den Ressortleitern vorzugreifen – ich verweise hier auf die Berichte, vor allem 

die der Jugendleitung und des Prüfungswesens. 

Vor allem möchte ich die Gelegenheit hier nutzen den Kollegen aus dem Bezirksvorstand zu danken, 

deren Leistung nicht zuletzt in ihren Jahresberichten deutlich wird und die unsere uneingeschränkte 

Anerkennung verdienen. Ohne Ihre Arbeit wäre der Sportbetrieb in diesem Umfang im Bezirk nicht 

möglich gewesen. Kurz ohne die Ressortleiter wäre es mir unmöglich mein Amt auszuüben. Darum 

nochmals Danke an alle Mitglieder des Bezirksvorstands für ihre ausgezeichnete Arbeit und die 

reibungslose Zusammenarbeit untereinander. Danken möchte ich hier auch den Sponsoren unseres 

Bezirks  S.B.J - Sport und Freizeit B. Junge sowie unserem langjährigen Pokallieferanten Karl Ertel, die 

uns auch dieses Jahr wieder durch Sachspenden unterstützt haben.  

Dieses Jahr standen wenig Ehrungen und Jubiläen (Ehrenurkunde in Gold für 55 Jahre Judo beim TSV 

Schwandorf) an. Dies lag nicht daran, dass keine Ehrenanträge gestellt wurden, sondern dieses Jahr 

sehr wenig Anträge vom Ehrenrat befürwortet wurden. Da es auch keine Begründungen gibt und die 

Bezirksvorsitzenden nicht mehr Teil des Ehrenrats sind wurde von allen BVs gemeinsam ein Antrag an 

das Präsidium gestellt, sie wieder als Mitglieder des Ehrenrats zu benennen, was aber abgelehnt 

wurde. Dies würde erlauben die Dan Anträge wieder zu erläutern und Ablehnungen zu verstehen und 

sie den Antragstellern zu vermitteln. Da die Situation zur Zeit sehr unbefriedigend ist und sich der BJV 

durch ein extrem restriktives und intransparentes Umgehen mit Ehrungen mal wieder selbst ein Bein 

stellt, wird überlegt diesen Antrag am Verbandstag erneut zu stellen. 

Ansonsten wird die Zusammenarbeit mit dem BJV immer besser. Erfreulich früh wurden die Bezirke in 

die Modernisierung der Satzung miteinbezogen und es gab seit langem wieder (das letzte wurde von 

Raimung Kronawitter organisiert) ein Treffen der Bezirke und dem BJV Präsidium, dass sichtlich 

bemüht ist den BJV voranzubringen und dabei möglichst alle Kräfte zu bündeln sowie die Bezirke und 

Vereine mitzunehmen. 

Positives gibt es auch über die Finanzen zu berichten. Nicht zuletzt dank unseres neuen Jugendleiters, 

der über die von Karl Baumgärtner gefundenen Fördermöglichkeiten, weitere Möglichkeiten 

Fördergelder zu beantragen gesucht und auch gefunden hat.  
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Geld haben wir also genug. Es wäre durchaus möglich mehr für vor allem im Jugendbereich 

anzubieten, wenn nur genügend „Man Power“ zur Verfügung stünde. Wir suchen dringend einen 

weiblichen Jugendleiter sowie Unterstützung für die Bezirkstrainer. Im Moment ist hier die Belastung 

unangemessen hoch. Das wird auf Dauer so nicht durchzuhalten sein.  

Da wir nächstes Jahr Neuwahlen haben möchte ich hier an der Stelle auch darauf hinweisen, dass wir 

unbedingt Unterstützung im Bezirksvorstand brauchen werden. Einige hier sind seit über 20 Jahren im 

BV tätig. Positiv formuliert ist somit eine gewisse Routine vorhanden, aber es sind neue Ideen, 

Enthusiasmus gefragt und nötig, denn:  

Die Anzahl der Vereine (36) ist im Vergleich zum Vorjahr (38) aufgrund von Trainermangel etwas 

zurückgegangen, die Mitgliederzahlen in etwa konstant geblieben, aber leider auf niedrigem Niveau, 

so wie im letzten Jahr auch. 

Also müssen wir weiter daran arbeiten, Nachwuchs für unseren Sport zu gewinnen und zu halten. 

Letztendlich hängt dies aber immer wieder am Engagement der Trainer und Abteilungsleiter in den 

Vereinen ab, deren Arbeit hier entscheidend ist und deshalb nicht genug gewürdigt werden kann. 
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